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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr ca. 20 Kollegen an. 

Die Schule hat kein besonderes sprachliches Profil. Es gibt die Möglichkeit, einen bilingualen Zweig 

zu wählen, in dem die Fächer Erdkunde, Geschichte und Biologie bilingual erteilt werden. Neben 

Englisch als Eingangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 7 die Wahl zwischen Latein und 

Französisch. Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 9 und 10 kann Spanisch als dritte Fremdsprache 

gewählt werden. Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen 

Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und 

Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der 

Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert die Empathiefähigkeit. Das 

Engagement für Partnerschaftsprojekte soll hierzu einen Beitrag leisten. So unterhält die Schule 

Partnerschaften mit Schulen in Frankreich und Italien und ermöglichst Auslandspraktika zum 

Beispiel in Irland. 

Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers ist der 

Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen an 

Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein besonderes Anliegen. Der Englischunterricht zielt 

darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv kooperativen und selbstständigen Lernen zu 

eröffnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 

Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kästen unten) 

für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

• Jahrgangsstufe und Kursart 

• Thema der Unterrichtsvorhaben  

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

• Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

• verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und verbindliche 

Absprachen der Fachkonferenz 

• Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Unterrichtsstunden) 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller 

Handlungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu 

entwickelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in den 

Übersichten nicht in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in 

einem Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt 

als Schwerpunktsetzung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ und 

„Sprachbewusstheit“ begleiten jedes Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur 

die jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie 

eine Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz 

ausgewiesen. Die bewusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen 

im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan 

eingeforderte Verknüpfung im Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

um. Hier ist der Einleitungssatz zu den fachlichen Konkretisierungen in diesem 

Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem Unterrichtsvorhaben zu berücksichtigen: 

„Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander verknüpften Themenfeldern anglophoner 

Bezugskulturen zurück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als 

Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind 

im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit 

ausgewiesen. 



 

 

Einführungsphase 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding your identity 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen:  

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und belegen die 

Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• formulieren begründete Stellungnahmen 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  

• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwendigkeit 

zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, 

sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult fiction 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: authentische kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte, authentische Hör-/Hörsehtexte  

• Sach- und Gebrauchstexte: Rezensionen, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews  

• Literarische Texte: Gedichte, Auszug aus einem Spielfilm  

• Zieltexte: kontinuierliche Texte, Hör-/Hörsehtexte 

• Sach- und Gebrauchstexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, kreative Formate 

• Literarische Texte: kreative Formate 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung 

 

 



EF: Unterrichtsvorhaben II: Living in a diverse society  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult fiction  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: authentische kontinuierliche und multimodale Texte 

• Sach- und Gebrauchstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Rezensionen, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, PR-Materialien, Stellenanzeigen, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Interviews, Podcasts, Reportagen, 

Dokumentationen  

• Literarische Texte: Auszug aus einem Romanen der Gegenwart, Lied 

• Zieltexte: kontinuierliche Texte 

• Sach- und Gebrauchstexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Zeitungs- und Internetartikel, kreative Formate 

• Literarische Texte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte 

 

• Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (integriert), Sprachmittlung – fiktionale 

Textgrundlage 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 

(Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

EF: Unterrichtsvorhaben III: Growing up with media and stories 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


-überarbeitung 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und belegen die 

Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht individuell und 

kollaborativ. 

• formulieren begründete Stellungnahmen, 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate; Identitätsfindung in und durch young adult fiction 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität 

vs. Individualismus, Werteorientierung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: authentische kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte 

• Sach- und Gebrauchstexte: informierende und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, Statistiken, Podcasts  

• Literarische Texte: Auszüge aus Romanen der Gegenwart  

• Zieltexte: kontinuierliche und multimodale Texte 

• Sach- und Gebrauchstexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

• Literarische Texte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, Präsentationen, kreative Formate 

 

• Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Lesen und Schreiben 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens (z.B. Kunst), evtl. 

Projekttag/-woche 

 
 
 
 

EF: Unterrichtsvorhaben IV: Taking on responsibility 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 



• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 

 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen 

und Einzelinformationen,  

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und 

ökologischer Nachhaltigkeit 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: authentische kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte, authentische Hör-/Hörsehtexte  

• Sach- und Gebrauchstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, Statistiken, 

nterviews, Podcasts, Reportagen, Dokumentationen  

• Zieltexte: kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte, Hör-/Hörsehtexte  

• Sach- und Gebrauchstexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, kreative Formate 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör(seh)verstehen, Schreiben/Leseverstehen (integriert) – nicht-fiktionale 

Textgrundlage 

Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene typische Varianten des World Standard English aufweisen. 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie 

BNE berücksichtigen 

 

 

 

EF: Unterrichtsvorhaben V: Living and working abroad 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wieder,  

• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen 

dabei Medien zielgerichtet ein 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht individuell und 

kollaborativ. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  



• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel differenziert,  

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und 

gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität 

vs. Individualismus, Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: authentische kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte, authentische Hör-/Hörsehtexte  

• Sach- und Gebrauchstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, Statistiken, PR-

Materialien, Stellenanzeigen, Interviews, Podcasts, Reportagen, Dokumentationen  

• Literarische Texte: ein kürzerer Roman der Gegenwart, Gedichte, Lieder, Aus-zug aus einer graphic novel, Auszüge aus einem 

Spielfilm oder einer TV-Serie  

• Zieltexte: kontinuierliche, diskontinuierliche und multimodale Texte 

• Sach- und Gebrauchstexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Präsentationen, kreative Formate 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Mündliche Prüfung 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler der 

EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung inklusive vorbereitetem ersten 

Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-

09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; weitere Informationen auf 

folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-

oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

   

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/


EF: Unterrichtsvorhaben VI: Milestones in history and science/book club/project task (optional) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: individuell gewählt 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: individuell gewählt 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Projektartiges und kollaboratives Arbeiten anhand einer komplexen Lernaufgabe bietet sich an 

Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen Wissen in Bezug auf die Themenfelder media ;technologiebasierte 
Gesellschaftsentwürfe (Fortschritt und Ethik in der modernen Gesellschaft), literarische und filmische Gesellschaftsutopien und 

-dystopien (Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft) 
• Einstellungen und Bewusstheit: gesellschaftliche Strukturen, Werte und Normen im Zusammenhang mit technologischem 

Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gültige Konventionen in Frage stellen und bewerten (moral issues 
in science); sich der Verantwortung der Wissenschaft in der Moderne bewusst werden 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen und 
Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: Spielfilm: Science Fiction/Dystopie (Handlungsablauf und Gesamtaussage erschließen; Einzelinformationen in 

den Kontext einordnen; auch implizite Informationen wie Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Figuren erschließen); 
authentischen Hör-/Sehverstehenstexte in Form von podcasts und documentaries Kernaussagen entnehmen und implizite 
Informationen erschließen. 

• Leseverstehen: selbständig Sach- und Gebrauchstexten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und am Beispiel 
wissenschaftlicher Texte und Kommentare zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen verknüpfen; Romanauszug von zeitgenössischem dystopischen, Rezensionen (gezielt textinterne Informationen und 
textexternes [Vor-]Wissen verknüpfen) 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Text-, Buch-/Filmpräsentationen (Sachverhalte darstellen, analysieren und 
kommentieren); Präsentationen strukturiert darbieten, ggf. auf Nachfragen eingehen; Techniken für die Planung eigener 
Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Podiumsdiskussion (in unterschiedlichen Rollen in formellen Gesprächssituationen 
interagieren; eigene Standpunkte klar darlegen und begründen, divergierende Standpunkte kommentieren; Techniken für die 
flexible Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen), Dialog (Weiterführung auf Grundlage des Romans), eigene Standpunkte 
zu wissenschaftlichen Fragestellungen und ihrer gesellschaftlichen Relevanz klar darlegen und begründen und divergierende 
Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren. 

• Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Sachtexte zusammenfassen, (Leser)briefe, Kommentare 
verfassen und die Haltung des Autors analysieren, dabei Standpunkte begründen und abwägen und die Texte adressatengerecht 
gestalten; Protokoll (Verlauf und Ergebnis von Diskussionen protokollieren) 

• Sprachmittlung: in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und wichtige Details 
in die jeweilige Zielsprache sprachmittelnd sinngemäß übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: thematischer Wortschatz zu scientific innovations, progress & living in the future; Interpretationswortschatz: 

zentrale Redemittel der Romananalyse, der Filmbesprechung sowie der formellen Diskussion (discussion gambits) 
• Grammatische Strukturen: talking about the future (Zeiten); conditions & consequences (Formen der Hypotaxe, Infinitiv- und 

Gerundialkonstruktionen) 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von Texten und Medien 

berücksichtigen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten (Roman: Charakterisierung, Erzählperspektive, 
Erzählweise, plot; Roman/Spielfilm: science fiction/utopia/dystopia; Rezensionen: Aufbau und tone) 

• produktions-/anwendungsorientiert: Diskussionsstrategien nutzen (turn-taking, summarizing, asking for clarification), 
adressatenorientiert Texte verfassen (signposting); kreative Textarbeit wie z.B. Textstellen weiter schreiben/ umschreiben; 
Leerstellen füllen, in eine andere Textart umwandeln. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: wissenschaftliche Artikel, Zeitungsberichte, Kommentare, aktuelle meinungsbildendeArtikelder internationalen Presse, (Buch- und Film- 
)Rezensionen 

Literarische Texte: zeitgenössischer dystopischer Roman als Ganzschrift, z.B. Fahrenheit 451, Brave New World, 1984, The Hunger Games 
Medial vermittelte Texte: Auszüge aus dystopischen Science Fiction-Filmen und Filmadaptionen (z.B. Bladerunner, Gattaca, I, Robot) 

 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur : fiktionaler Text; Klausurteil A literarischer englischsprachiger Text, Klausurteil B Sprachmittlung  

Grundkurs – Q1.1: 1. Quartal 

Visions of the future: Utopia and dystopia 

Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit dystopisch-warnenden Zukunftsszenarien in literarischer (sowohl fiktional als auch nicht-fiktional) 

und filmischer Vermittlung; es fördert systematisch das (literarisch-)analytische Leseverstehen und das Hör-Sehverstehen (Spielfilm). Neben dem Erwerb soziokulturellen 

Orientierungswissens aus englischsprachigen Texten, sollen im Sinne der Sprachmittlung auch deutschsprachige Inhalte nutzbar gemacht werden. Zudem soll in neuer 

Perspektive auf Orientierungswissen aus vorangegangenen Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden. Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in den Bereichen 

FKK und TMK betreffen den rezeptiv-analytischen wie produktiv-/ anwendungsorientierten Umgang mit formellen mündlichen und schriftlichen Textformaten. 

Diese rezeptionsorientierten Zugänge werden ergänzt durch eine Förderung des Bereichs Sprechen (Buch-/Filmpräsentationen, Podiumsdiskussion).Integriert 

wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung, soziale Medien 

und Plattformen - Teilhabe und Manipulation sowie Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate. 



 
 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

•
 

en
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

e 
U

n
te

rt
it

el
 b

ei
m

 A
n

se
h

en
 e

n
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

er
 S

p
ie

lf
ilm

au
sz

ü
ge

 g
ez

ie
lt

 u
n

d
 s

el
ek

ti
v 

n
u

tz
en

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz • 
B

ezieh
u

n
gen

 zw
isch

en
 Sp

rach
- u

n
d

 K
u

ltu
rp

h
än

o
m

en
en

 (z.B
. Sp

rach
geb

rau
ch

 in
 d

ysto
p

isch
en

 G
ese

llsch
aften

) u
n

d
 M

an
ip

u
latio

n
 d

u
rch

 

Sp
rach

e reflektiere
n

 

Sp
rach

b
ew

u
ssth

eit 

• Orientierungswissen: erweitern und festigen Wissen in Bezug auf die Themenfelder media ;technologiebasierte 
Gesellschaftsentwürfe (Fortschritt und Ethik in der modernen Gesellschaft), literarische und filmische Gesellschaftsutopien und 

-dystopien (Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft) 
• Einstellungen und Bewusstheit: gesellschaftliche Strukturen, Werte und Normen im Zusammenhang mit technologischem 

Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gültige Konventionen in Frage stellen und bewerten (moral issues 
in science); sich der Verantwortung der Wissenschaft in der Moderne bewusst werden 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: Spielfilm: Science Fiction/Dystopie (Handlungsablauf und Gesamtaussage erschließen; Einzelinformationen in 

den Kontext einordnen; auch implizite Informationen wie Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Figuren erschließen); 
authentischen Hör-/Sehverstehenstexte in Form von podcasts und documentaries Kernaussagen entnehmen und implizite 
Informationen erschließen. 

• Leseverstehen: selbständig Sach- und Gebrauchstexten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und am Beispiel 
wissenschaftlicher Texte und Kommentare zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen verknüpfen; Romanauszug von zeitgenössischem dystopischen, Rezensionen (gezielt textinterne Informationen und 
textexternes [Vor-]Wissen verknüpfen) 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Text-, Buch-/Filmpräsentationen (Sachverhalte darstellen, analysieren und 
kommentieren); Präsentationen strukturiert darbieten, ggf. auf Nachfragen eingehen; Techniken für die Planung eigener 
Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Podiumsdiskussion (in unterschiedlichen Rollen in formellen Gesprächssituationen 
interagieren; eigene Standpunkte klar darlegen und begründen, divergierende Standpunkte kommentieren; Techniken für die 
flexible Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen), Dialog (Weiterführung auf Grundlage des Romans), eigene Standpunkte 
zu wissenschaftlichen Fragestellungen und ihrer gesellschaftlichen Relevanz klar darlegen und begründen und divergierende 
Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren. 

• Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Sachtexte zusammenfassen, (Leser)briefe, Kommentare 
verfassen und die Haltung des Autors analysieren, dabei Standpunkte begründen und abwägen und die Texte adressatengerecht 
gestalten; Protokoll (Verlauf und Ergebnis von Diskussionen protokollieren) 

• Sprachmittlung: in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und wichtige Details 
in die jeweilige Zielsprache sprachmittelnd sinngemäß übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: thematischer Wortschatz zu scientific innovations, progress & living in the future; Interpretationswortschatz: 

zentrale Redemittel der Romananalyse, der Filmbesprechung sowie der formellen Diskussion (discussion gambits) 
• Grammatische Strukturen: talking about the future (Zeiten); conditions & consequences (Formen der Hypotaxe, Infinitiv- und 

Gerundialkonstruktionen) 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von Texten und Medien 

berücksichtigen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten (Roman: Charakterisierung, Erzählperspektive, 
Erzählweise, plot; Roman/Spielfilm: science fiction/utopia/dystopia; Rezensionen: Aufbau und tone) 

• produktions-/anwendungsorientiert: Diskussionsstrategien nutzen (turn-taking, summarizing, asking for clarification), 
adressatenorientiert Texte verfassen (signposting); kreative Textarbeit wie z.B. Textstellen weiter schreiben/ umschreiben; 
Leerstellen füllen, in eine andere Textart umwandeln. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: wissenschaftliche Artikel, Zeitungsberichte, Kommentare, aktuelle meinungsbildendeArtikelder internationalen Presse, (Buch- und Film- 
)Rezensionen 

Literarische Texte: zeitgenössischer dystopischer Roman als Ganzschrift, z.B. Fahrenheit 451, Brave New World, 1984, The Hunger Games 
Medial vermittelte Texte: Auszüge aus dystopischen Science Fiction-Filmen und Filmadaptionen (z.B. Bladerunner, Gattaca, I, Robot) 

 

Lernerfolgsüberprüfungen 

Leistungskurs – Q1.1: 1. Quartal 

Visions of the future: Utopia and dystopia 

Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit dystopisch-warnenden Zukunftsszenarien in literarischer (sowohl fiktional als auch nicht-fiktional) 

und filmischer Vermittlung; es fördert systematisch das (literarisch-)analytische Leseverstehen und das Hör-Sehverstehen (Spielfilm). Neben dem Erwerb soziokulturellen 

Orientierungswissens aus englischsprachigen Texten, sollen im Sinne der Sprachmittlung auch deutschsprachige Inhalte nutzbar gemacht werden. Zudem soll in neuer 

Perspektive auf Orientierungswissen aus vorangegangenen Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden. Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in den Bereichen 

FKK und TMK betreffen den rezeptiv-analytischen wie produktiv-/ anwendungsorientierten Umgang mit formellen mündlichen und schriftlichen Textformaten. 

Diese rezeptionsorientierten Zugänge werden ergänzt durch eine Förderung des Bereichs Sprechen (Buch-/Filmpräsentationen, Podiumsdiskussion).Integriert 

wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung, soziale Medien 

und Plattformen - Teilhabe und Manipulation sowie Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate. 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf das Themenfeld Amerikanischer Traum – Visionen und 
Lebenswirklichkeiten in den USA (Puritan history, founding documents, race issues then and now, the immigrant 
experience) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen (moral issues); Haltungen und 
Einstellungen im Hinblick auf international gültige Konventionen einordnen 

• Verstehen und Handeln: historisch, politisch, sozial und kulturell geprägte Lebensumstände von Menschen in 
den USA kritisch reflektieren und vergleichen sowie kritische Distanz bzw. Empathie für die Einstellungen 
anderer entwickeln (political system, equality and freedom, immigration realities (melting pot vs. salad bowl), 
consumerism) 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör- / Hörsehverstehen: authentischen Hör-/Sehverstehenstexten (z.B. Videoclips von amerikanischen 

politischen Reden) und documentaries Kernaussagen entnehmen und Stimmungen und Einstellungen der 
Sprechenden erschließen. 

• Leseverstehen: selbständig Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten (zeitgenössisches Drama 
verpflichtend) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und am Beispiel politischer Reden zum 
Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen. 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: eigene Standpunkte zu gesellschaftlichen Fragestellungen im 
amerikanischen Kontext klar darlegen und begründen und divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und 
kommentieren. 

• Schreiben: Texte im Hinblick auf Inhalt, Sprache und Form gezielt planen und auf Grundlage verschiedener 
Analysemerkmale verfassen und überarbeiten (line of argumentation, rhetorical devices), verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens (letter to the editor, comment, (political) speech) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und 

Interpretationswortschatz funktional nutzen und die englische Sprache durchgängig als Arbeitssprache 
verwenden (rhetorical devices, values regarding the American Dream) 

• Grammatische Strukturen: ihre Vertrautheit mit den Regelmäßigkeiten der englischen Orthographie und 
Zeichensetzung nutzen (Zitationsweise); Wechsel zwischen Aktiv- und Passivkonstruktionen 

• Aussprache und Intonation: Einstellen auf weniger geläufige Formen der Aussprache und dialektale Einfärbungen 

Text- und Medienkompetenz 
• Analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer 

kulturellen  und  historischen  Bedingtheit,  deuten  und  vergleichen.  Dazu  berücksichtigen  sie  die 
Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und sprachlichen und strukturellen 
Mitteln; Unter Verwendung von Belegen eine plausible Textdeutung entwickeln und dazu Stellung beziehen. 

• Produktions-/anwendungsorientiert: eigene kreative Texte entwickeln und dabei ausgewählte Inhalts- oder 
Gestaltungselemente verändern oder die Darstellung ergänzen 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Politische Reden, Zeitungsartikel, Sachbuchauszüge (Autorentexte) 
Narrative und dramatische Texte: zeitgenössischer Roman oder Drama, short story 
Medial vermittelte Texte: Videoclips politischer Reden, Spielfilm, Dokumentationen, Websites 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung: 30 Minuten Prüfungszeit + 30 Minuten Vorbereitung 

Grundkurs – Q1.1: 2. Quartal 

American myths and realities: freedom and equality 

In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die Förderung der funktionalen kommunikativen Kompetenzen und der Text- und Medienkompetenzen mit besonderem 

Fokus auf der Analyse politischer Reden aus dem amerikanischen Sprachraum im Mittelpunkt. Inhaltlich sollen die historischen und politischen Entwicklungen 

der USA sowie zeitgenössissche soziokulturelle Fragestellungen zur amerikanischen Gesellschaft erörtert werden. Ziel des Unterrichtsvorhabens ist eine 

fundierte und multiperspektivische Betrachtung des American Dream and American Nightmare.Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei 

besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und 

Manipulation. 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf das Themenfeld Amerikanischer Traum 
– Visionen und Lebenswirklichkeiten in den USA (Puritan history, founding documents, race issues 
then and now, the immigrant experience) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von 
den eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen (moral 
issues); Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf international gültige Konventionen einordnen 

• Verstehen und Handeln: historisch, politisch, sozial und kulturell geprägte Lebensumstände von 
Menschen in den USA kritisch reflektieren und vergleichen sowie kritische Distanz bzw. 

Empathie für die Einstellungen anderer entwickeln (political system, equality and freedom, immigration realities 
(melting pot vs. salad bowl), consumerism 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

• Hör- / Hörsehverstehen: authentischen, komplexen Hör-/Sehverstehenstexten (z.B. Videoclips von 
amerikanischen politischen Reden) und documentaries Kernaussagen und Einzelinformationen entnehmen 
sowie diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen und implizite Informationen, vor allem Stimmungen 
und Einstellungen der Sprechenden erschließen. Politischen Reden textinterne Informationen entnehmen und 
mit textexternem Vorwissen verknüpfen 

• Leseverstehen: selbständig aus umfangreichen und komplexen Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten (zeitgenössisches Drama verpflichtend) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen (auch 
feinere Nuancen von Einstellungen und Meinungen erschließen) und am Beispiel politischer Reden zum Aufbau 
eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen. 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: eigene Standpunkte zu gesellschaftlichen Fragestellungen im 
amerikanischen Kontext klar darlegen und begründen und divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und 
kommentieren. 

• Schreiben: ein breites Textspektrum im Hinblick auf Inhalt, Sprache und Form gezielt planen und auf Grundlage 
verschiedener Analysemerkmale effektiv verfassen und im Detail überarbeiten (line of argumentation, rhetorical 
devices, characterisation, narrative persepective), verschiedene Formen des kreativen Schreibens realisieren 
(letter to the editor, comment, (political) speech, diary entry, continuation etc.)) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: einen erweiterten differenzierten thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und 

Interpretationswortschatz funktional nutzen und die englische Sprache durchgängig als Arbeitssprache 
verwenden (rhetorical devices, values regarding the American Dream, characterisation) 

• Grammatische Strukturen: ihre Vertrautheit mit den Regelmäßigkeiten der englischen Orthographie und 
Zeichensetzung nutzen (Zitationsweise); ein breites und gefestigtes Rpertoire grundlegender und komplexer 
grammatischer Strukturen funktional und weitgehend sicher verwenden, Wechsel zwischen Aktiv- und 
Passivkonstruktionen, Para- und Hypotaxe, Gerundial- und Partizipialkonstruktionen sowie geläufige 
Wortstellungsmuster 

• Aussprache und Intonation: gefestigtes Repertoire typischer Intonationsmuster nutzen sowie Einstellen auf 

weniger geläufige Formen der Aussprache und dialektale Einfärbungen 

Text- und Medienkompetenz 

• Analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer 
kulturellen und historischen Bedingtheit, differenziert deuten und kritisch vergleichen. Dazu berücksichtigen sie 
die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und sprachlichen und 
strukturellen Mitteln. Unter Verwendung von Belegen eine plausible Textdeutung entwickeln und dazu 
Stellung beziehen. 

• Produktions-/anwendungsorientiert: eigene kreative Texte entwickeln, Gehalt und Wirkung von Texten 
differenziert erschließen, indem sie eigene kreative Texte entwickeln und dabei ausgewählte Inhalts- oder 
Gestaltungselemente verändern oder die Darstellung ergänzen; ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre 

Produktionsprozesse kritisch reflektieren und ggf. revidieren. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Politische Reden, Zeitungsartikel, Sachbuchauszüge (Autorentexte) 
Literarische Texte: ggf. zeitgenössisches Drama (z.B.: A Raisin in the Sun), short story 
Medial vermittelte Texte: Videoclips politischer Reden, Dokumentationen, Websites, Spielfilm 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung: 30 Minuten Prüfungszeit + 30 Minuten Vorbereitung 

Leistungskurs – Q1.1: 2. Quartal 

American myths and realities: freedom and equality 

In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die Förderung der funktionalen kommunikativen Kompetenzen und der Text- 

und Medienkompetenzen mit besonderem Fokus auf der Analyse politischer Reden aus dem amerikanischen 

Sprachraum im Mittelpunkt. Inhaltlich sollen die historischen und politischen Entwicklungen der USA sowie 

zeitgenössissche soziokulturelle Fragestellungen zur amerikanischen Gesellschaft erörtert werden. Ziel des 

Unterrichtsvorhabens ist eine fundierte und multiperspektivische Betrachtung des American Dream and American 

Nightmare. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im 
Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und 
Manipulation. 



 
 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

•
 

Fa
ch

lic
h

e 
u

n
d

 ü
b

er
fa

ch
lic

h
e 

K
en

n
tn

is
se

 u
n

d
 S

tr
at

eg
ie

n
 z

u
r 

St
ru

kt
u

ri
er

u
n

g 
d

es
 e

ig
en

en
 

u
n

d
 k

o
o

p
er

at
iv

en
 S

p
ra

ch
le

rn
p

ro
ze

ss
es

 n
u

tz
en

. 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

• 
D

ie Su
S p

lan
en

 ih
re Sp

rach
h

an
d

eln
 b

ed
arfsgerech

t u
n

d
 b

eh
eb

en
 

K
o

m
m

u
n

ikatio
n

sp
ro

b
lem

e selb
ststän

d
ig. 

Sp
rach

b
ew

u
ssth

eit 

• Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Einstellungen zu Identität und Geschlecht. 

• Einstellungen und Bewusstheit: Sensibilisierung in Bezug auf verschiedene Geschlechteridentitäten und 
moderne und traditionelle Rollenverständnisse in Gesellschaft, Alltag und Beruf. Bewusstmachen persönlicher 
Beziehungen im sozialen Kontext; wechselnde/sich wandelnde Geschlechterrollen, die Akzeptanz des eigenen 
Ichs, 

• Verstehen und Handeln: Verständnis entwickeln für die geschlechterbezogene Diversität innerhalb der 
Gesellschaft. 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör- / Hörsehverstehen: Entwickeln von Strategien für die Entschlüsselung diverser Hör(seh)verstehenstexte. 

Identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden. 

• Leseverstehen: Sach-und Gebrauchstexte verstehen und Strategien für deren Analyse und Interpretation 
entwickeln. 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Die SuS beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Position und 
begründen diese weitgehend differenziert. Sie wägen divergierende Positionen ab und bewerten und 
kommentieren diese. 

• Schreiben: Schreiben unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale (summary, analysis, comment). 
Begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

• Sprachmittlung: Strategien für die mündliche und schriftliche Übermittlung ausgewählter Textsorten entwickeln 
und diese adressaten-, textsorten- und registergerecht in die Zielsprache übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: Erweiterung des thematischen Wortschatzes zu den Wortfeldern gender, identity, feminism 

• Grammatische Strukturen: ein erweitertes und gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen sicher 
verwenden. 

Text- und Medienkompetenz 
• Analytisch-interpretierend: Die SuS verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen, kommunikativen 

und kulturellen Kontextes. Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuchauszug, (Auto-)Biographie, Dokumentationen, 
Statistiken. Literarische Texte: Romanauszüge der Gegenwart, Auszüge aus einem Drama, Hörbuchauszüge, 
Auszüge aus Spielfilmen und Serien 

• Produktions-/anwendungsorientiert: eigene produktive Texte erstellen (Gedichte, Tagebucheinträge, blog 
entry, dialogue, interior monologue) 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: informative Sachtexte, Essays (We should all be feminists Adichie), Internetartikel, Essays 
Literarische Texte: Romanauszüge (z.B. Not being normal, Sally Rooney, A prank, Dashka Slater, A little life Hanya Yanagihara, Lessons in Chemistry 
Bonnie Garmus, Untamed Glennon Doyle), Auszüge aus Dramen, Songs, Gedichte, Biographien 

Medial vermittelte Texte: Auszüge aus Verfilmungen bzw. Serien, Spielfilme, Radio reports, Werbeplakate 

Diskontinuierliche Texte: Statistiken, Cartoons 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Schriftliche Arbeit (Klausur): Leseverstehen und Schreiben integriert (Sachtextanalyse) + Hörverstehen (isoliert) 

Grundkurs – Q1.2: 1. Quartal 

Questions of identity and gender - ambitions and obstacles, conformity vs. individualism 

In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die Förderung der funktionalen kommunikativen Kompetenzen und 

der Text- und Medienkompetenzen mit besonderem Fokus auf der Sprachmittlung verschiedener Textsorten 

im Mittelpunkt. Im Vordergrund steht die Auseinandersetzung mit Fragen der Identität und des Geschlechts. Die 

SuS setzen sich Themen wie Stereotypen, geschlechterspezifischer Sozialisation und der Rolle der Frau 

auseinander. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von 

Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und Manipulation. 
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Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Einstellungen zu Identität und Geschlecht sowie der 
Kenntnisse über die Bedeutung der Werke Shakespeares und deren Einfluss auf Literatur, Theater, Film und 
Fernsehen heute. 
Einstellungen und Bewusstheit: Sensibilisierung in Bezug auf verschiedene Geschlechteridentitäten, moderne 
und traditionelle Rollenverständnisse sowie Benachteilung (z.B. gender-pay gap, gender-marketing). 
Verstehen und Handeln: Verständnis entwickeln für die geschlechterbezogene Diversität innerhalb der 
Gesellschaft und für die epochenübergreifende Bedeutung von Shakespeares Werken (timelessness of contents: 
love, jealousy, transitoriness, etc.) 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Hör- / Hörsehverstehen: Entwickeln Strategien für die Entschlüsselung diverser Hör(seh)verstehenstexte, 
Auszügen aus Shakespeare-Verfilmungen oder verfilmten Theateraufführungen wesentliche und detaillierte 
Informationen entnehmen. Identifizieren von Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden. 
Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexte und dramatische und lyrische Texte verstehen und Strategien für deren 
Analyse und Interpretation entwickeln. 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Die SuS beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Position und 
begründen diese weitgehend differenziert. Sie wägen divergierende Positionen ab und bewerten und 
kommentieren diese. 
Schreiben: Schreiben unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Kommentare. Begründen und belegen 
Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. Bei produktions- und anwendungsorientierten 
Texten einen angemessenen Stil und Register verwenden 
Sprachmittlung: Strategien für die schriftliche Übermittlung ausgewählter Textsorten entwickeln und diese 
adressaten-, textsorten- und registergerecht in die Zielsprache übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: Erweiterung des thematischen Wortschatzes zu den Wortfeldern gender, identity und literature. 
Grammatische Strukturen: ein differenziertes und gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen sicher 
verwenden - im Kontrast zur grammatischen Flexibilität bei Shakespeare (z.B. Inversion) -, sowie den Funktions- 
und Interpretationswortschatz festigen und ausbauen. 

Text- und Medienkompetenz 
• Analytisch-interpretierend: Die SuS verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen, 

kommunikativen und kulturellen Kontextes. Sach- und Gebrauchstexte, z.B.: Sachbuchauszug, (Auto- 
)Biographie, Dokumentationen, Statistiken. Literarische Texte, z.B.: Romanauszüge der Gegenwart, Auszüge aus 
einem Shakespeare-Drama, einer graphic novel, Hörbuchauszüge, Auszüge aus Spielfilmen und Serien, Gedichte, 
auch in historischer Dimension 

• Produktions-/anwendungsorientiert: eigene produktive Texte erstellen (Gedichte, Tagebucheinträge, blog 
entry, dialogue, interior monologue) 

Texte und Medien 
Literarische Texte: Romanauszüge (z.B. Not being normal, Sally Rooney, A prank, Dashka Slater, A little life Hanya Yanagihara, Lessons in Chemistry Bonnie 
Garmus, Untamed Glennon Doyle), Auszüge aus Dramen, Songs, Gedichte, Biographien; Dramenszenen und Sonette aus dem Werk Shakespeares 

Medial vermittelte Texte: Auszüge aus Theateraufführungen, Verfilmungen bzw. Serien, Spielfilme, Radio reports, Werbeplakate 

Diskontinuierliche Texte: Statistiken, Cartoons 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Schriftliche Arbeit (Klausur): Leseverstehen und Schreiben integriert (fiktional) + Hörverstehen (isoliert) 

Leistungskurs – Q1.2: 1. Quartal 

Questions of identity and gender - ambitions and obstacles, conformity vs. individualism 

In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die Förderung der funktionalen kommunikativen Kompetenzen und der Text - und Medienkompetenzen 
mit besonderem Fokus auf der Sprachmittlung verschiedener Textsorten im Mittelpunkt. Im Vordergrund stehen die Auseinandersetzung mit Fragen 
der Identität und des Geschlechts sowie der historischen Bedingtheit und der Aktualität des Werks von Shakespeare. Die SuS setzen sich 
Themen wie Stereotypen, geschlechterspezifischer Sozialisation und der Rolle der Frau auseinander. Des Weiteren lernen die SuS das 
Kulturphänomen Shakespeare kennen und erweitern ihre interkulturelle Kompetenz in Bezug auf die sprachlichen und historischen 
Voraussetzungen für die Bedeutung Shakespeares in der Moderne. Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei 
besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung, soziale Medien und Plattformen - Teilhabe 
und Manipulation sowie Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate. 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen Wissen in Bezug auf die Themenfelder; technologiebasierte 
Gesellschaftsentwürfe (Fortschritt und Ethik in der modernen Gesellschaft), literarische und filmische Gesellschaftsutopien 
und -dystopien (Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft) 

• Einstellungen und Bewusstheit: gesellschaftliche Strukturen, Werte und Normen im Zusammenhang mit 
technologischem Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gültige Konventionen in Frage stellen 
und bewerten (moral issues in science); sich der Verantwortung der Wissenschaft in der Moderne bewusst werden 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen 
und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: Spielfilm: Science Fiction/Dystopie (Handlungsablauf und Gesamtaussage erschließen; 

Einzelinformationen in den Kontext einordnen; auch implizite Informationen wie Stimmungen, Einstellungen und 
Beziehungen der Figuren erschließen); komplexen Hör-/Sehverstehenstexten zu auch wenig vertrauten Themen in Form von 
podcasts und documentaries verstehen und Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden erschließen. 

• Leseverstehen; selbständig Sach- und Gebrauchstexte Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und 
am Beispiel wissenschaftlicher Texte und Kommentare zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne 
Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen. 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Buch-/Filmpräsentationen (Sachverhalte darstellen, analysieren und 
kommentieren); Präsentationen strukturiert darbieten, ggf. auf Nachfragen eingehen; Techniken für die Planung 
eigener Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Podiumsdiskussion (in unterschiedlichen Rollen in 
formellen Gesprächssituationen interagieren; divergierende Standpunkte kommentieren; Techniken für die flexible 
Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen), eigene Standpunkte zu wissenschaftlichen Fragestellungen 
und ihrer gesellschaftlichen Relevanz klar darlegen und begründen und divergierende Standpunkte abwägen, 
bewerten und kommentieren. 

• Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Sachtexte zusammenfassen, (Leser)briefe, Kommentare 
verfassen und die Haltung des Autors analysieren, dabei Standpunkte begründen und abwägen und die Texte 
adressatengerecht gestalten; Protokoll (Verlauf und Ergebnis von Diskussionen protokollieren); Ausgestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung eines literarischen Ausgangstextes (narrative Texte, dramatische Texte, film scripts). 

• Sprachmittlung: in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und wichtige 
Details in die jeweilige Zielsprache sprachmittelnd sinngemäß übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: differenzierte thematischer Wortschatz zu progress & living in the future; Interpretationswortschatz: 

der formellen Diskussion (discussion gambits) 

• Grammatische Strukturen: talking about the future (Zeiten); conditions & consequences (Formen der 
Hypotaxe, Infinitiv- und Gerundialkonstruktionen) 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung deuten und vergleichen. Dazu berücksichtigen sie die Textsortenmerkmale sowie grundlegende 
Wechselbeziehungen von Inhalt und sprachlichen und strukturellen Mitteln; unter Verwendung von Belegen eine plausible 
Textdeutung entwickeln und dazu Stellung beziehen. 
• produktions-/anwendungsorientiert: Diskussionsstrategien nutzen (turn-taking, summarizing, asking for 

clarification), adressatenorientiert Texte verfassen (signposting); kreative Textarbeit wie z.B. Textstellen weiter 
schreiben/ umschreiben; Leerstellen füllen, in eine andere Textart umwandeln. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: wissenschaftliche Artikel, Zeitungsberichte, Kommentare, aktuelle meinungsbildendeArtikelder internationalen Presse, (Buch- und Film- 
)Rezensionen 
Medial vermittelte Texte 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: 

Grundkurs – Q1.2: 2. Quartal 

Visions of the future: Ethical issues of scientific and technological progress 

Das Unterrichtsvorhaben dient der vertieften Auseinandersetzung mit ethischen Fragestellungen im 

Spannungsfeld von wissenschaftlichem und technologischem Fortschritt. Die SuS sollen dazu befähigt werden, 

die Auswirkungen neuer Entwicklungen in Bereichen wie KI, Gentechnologie, Digitalisierung oder Überwachung 

kritisch zu hinterfragen und eigenständig fundierte Positionen zu aktuellen Debatten zu entwickeln. Dabei sollen 

sie lernen, unterschiedliche gesellschaftliche, moralische und kulturelle Perspektiven zu erkenn, 

nachzuvollziehen und in ihren eigenen Meinungsbildungsprozess einzubeziehen.Ein zentrales Ziel der 

Unterrichtsreihe besteht darin, das Bewusstsein der lernenden für die Verantwortung zu schärfen, die mit 

wissenschaftlichem Fortschritt einhergeht - sei es im Hinblick auf die langfristigen sozialen und ökologischen 

Folgen technologischer Entwicklungen. Zugleich soll reflektiert werden, wie moderne Medien als 

Vermittlungsinstanzen diese Prozesse begleiten, beeinflussen oder sogar verzerren können- etwa durch 

selektive Berichterstattung, algorithmengesteuerte Informationsverbreitung oder die Verbreitung von 

Desinformation. Ziel ist es, dass die SuS sich als mündige Bürger und Bürgerinnen in einer zunehmend 

digitalisierten und medial geprägten Welt orientieren können 



 
 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

•
 

en
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

e 
U

n
te

rt
it

el
 b

ei
m

 A
n

se
h

en
 e

n
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

er
 S

p
ie

lf
ilm

au
sz

ü
ge

 g
ez

ie
lt

 u
n

d
 s

el
ek

ti
v 

n
u

tz
en

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz • 
B

ezieh
u

n
gen

 zw
isch

en
 Sp

rach
- u

n
d

 K
u

ltu
rp

h
än

o
m

en
en

 (z.B
. Sp

rach
geb

rau
ch

 in
 d

ysto
p

isch
en

 G
esellsch

aften
) u

n
d

 M
an

ip
u

latio
n

 d
u

rch
 

Sp
rach

e refle
ktie

ren
 

Sp
rach

b
ew

u
ssth

eit 

• Orientierungswissen: erweitern und festigen Wissen in Bezug auf die Themenfelder media ;technologiebasierte 
Gesellschaftsentwürfe (Fortschritt und Ethik in der modernen Gesellschaft) 
• Einstellungen und Bewusstheit: gesellschaftliche Strukturen, Werte und Normen im Zusammenhang mit 

technologischem Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gültige Konventionen in Frage stellen 
und bewerten (moral issues in science); sich der Verantwortung der Wissenschaft in der Moderne bewusst werden 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen 
und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: Spielfilm: Science Fiction/Dystopie (Handlungsablauf und Gesamtaussage erschließen; 

Einzelinformationen in den Kontext einordnen; auch implizite Informationen wie Stimmungen, Einstellungen und 
Beziehungen der Figuren erschließen); komplexen Hör-/Sehverstehenstexten zu auch wenig vertrauten Themen in Form von 
podcasts und documentaries verstehen und Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden erschließen. 

• Leseverstehen:selbständig Sach- und Gebrauchstexte Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und 
am Beispiel wissenschaftlicher Texte und Kommentare zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne 
Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen. 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Buch-/Filmpräsentationen (Sachverhalte darstellen, analysieren und 
kommentieren); Präsentationen strukturiert darbieten, ggf. auf Nachfragen eingehen; Techniken für die Planung 
eigener Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Podiumsdiskussion (in unterschiedlichen Rollen in 
formellen Gesprächssituationen interagieren; divergierende Standpunkte kommentieren; Techniken für die flexible 
Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen), eigene Standpunkte zu wissenschaftlichen Fragestellungen 
und ihrer gesellschaftlichen Relevanz klar darlegen und begründen und divergierende Standpunkte abwägen, 
bewerten und kommentieren. 

• Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Sachtexte zusammenfassen, (Leser)briefe, Kommentare 
verfassen und die Haltung des Autors analysieren, dabei Standpunkte begründen und abwägen und die Texte 
adressatengerecht gestalten; Protokoll (Verlauf und Ergebnis von Diskussionen protokollieren); 

• Sprachmittlung: in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und wichtige 
Details in die jeweilige Zielsprache sprachmittelnd sinngemäß übertragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: differenzierte thematischer Wortschatz zu progress & living in the future; Interpretationswortschatz: 

zentrale Redemittel der Romananalyse, der Filmbesprechung sowie der formellen Diskussion (discussion gambits) 

• Grammatische Strukturen: talking about the future (Zeiten); conditions & consequences (Formen der Hypotaxe, 
Infinitiv- und Gerundialkonstruktionen) 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung deuten und vergleichen. Dazu berücksichtigen sie die Textsortenmerkmale sowie grundlegende 
Wechselbeziehungen von Inhalt und sprachlichen und strukturellen Mitteln; unter Verwendung von Belegen eine plausible 
Textdeutung entwickeln und dazu Stellung beziehen. 

• produktions-/anwendungsorientiert: Diskussionsstrategien nutzen (turn-taking, summarizing, asking for 
clarification), adressatenorientiert Texte verfassen (signposting); kreative Textarbeit wie z.B. Textstellen weiter 

schreiben/ umschreiben; Leerstellen füllen, in eine andere Textart umwandeln. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: wissenschaftliche Artikel, Zeitungsberichte, Kommentare, aktuelle meinungsbildendeArtikelder internationalen Presse, (Buch- und Film- 
)Rezensionen 
Medial vermittelte Texte: 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: 

Leistungskurs – Q1.2: 2. Quartal 

The changing world: Ethical issues of scientific and technological progress and the impact of 

modern media 

Das Unterrichtsvorhaben dient der vertieften Auseinandersetzung mit ethischen Fragestellungen im 

Spannungsfeld von wissenschaftlichem und technologischem Fortschritt sowie der zunehmenden Bedeutung 

moderne Medien in gesellschaftlichen Diskursen. Die SuS sollen dazu befähigt werden, die Auswirkungen neuer 

Entwicklungen in Bereichen wie KI, Gentechnologie, Digitalisierung oder Überwachung kritisch zu hinterfragen 

und eigenständig fundierte Positionen zu aktuellen Debatten zu entwickeln. Dabei sollen sie lernen, 

unterschiedliche gesellschaftliche, moralische und kulturelle Perspektiven zu erkenn, nachzuvollziehen und in 

ihren eigenen Meinungsbildungsprozess einzubeziehen. 

Ein zentrales Ziel der Unterrichtsreihe besteht darin, das Bewusstsein der lernenden für die Verantwortung zu 

schärfen, die mit wissenschaftlichem Fortschritt einhergeht - sei es im Hinblick auf die langfristigen sozialen und 

ökologischen Folgen technologischer Entwicklungen. Zugleich soll reflektiert werden, wie moderne Medien als 

Vermittlungsinstanzen diese Prozesse begleiten, beeinflussen oder sogar verzerren können- etwa durch selektive 

Berichterstattung, algorithmengesteuerte Informationsverbreitung oder die Verbreitung von Desinformation. 

Ziel ist es, dass die SuS sich als mündige Bürger und Bürgerinnen in einer zunehmend digitalisierten und medial 

geprägten Welt orientieren können. 



 
 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

•
 

b
ed

ar
fs

ge
re

ch
t 

W
ö

rt
er

b
ü

ch
e

r 
u

n
d

 v
ie

lf
äl

ti
ge

 a
n

d
er

e 
A

rb
ei

ts
m

it
te

l 
u

n
d

 M
ed

ie
n

 f
ü

r 
d

as
 e

ig
en

e 
Sp

ra
ch

en
le

rn
en

 u
n

d
 d

ie
 

In
fo

rm
at

io
n

sb
es

ch
af

fu
n

g 
n

u
tz

en
; g

ez
ie

lt
 u

n
d

 k
o

n
ti

n
u

ie
rl

ic
h

 e
ig

en
e 

Fe
h

le
rs

ch
w

er
p

u
n

kt
e 

b
ea

rb
ei

te
n

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz • 
B

ezieh
u

n
gen

 zw
isch

en
 Sp

rach
- u

n
d

 K
u

ltu
rp

h
än

o
m

en
en

 reflektieren
 u

n
d

 an
 B

eisp
ielen

 erläu
tern

 

Sp
rach

b
ew

u
ssth

eit 

• Orientierungswissen: Wissen zum Vereinigten Königreich im 21. Jahrhundert (politische, soziale und kulturelle 
Wirklichkeiten und ihre historischen Hintergründe) erweitern und festigen 

• Einstellungen und Bewusstheit: Auseinandersetzung mit folgenden Themen: role of monarchy, Brexit, UK in the 
European context. Bewusstmachen kultureller, politischer und historischer Herausforderungen und Perspektiven 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen im Vereinigten Königreich kulturspezifische Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, 

reflektieren (Perspektivwechsel) und kritische Distanz bzw. Empathie entwickeln 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: aus verschiedenen umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen, textinterne Informationen mit textexternem Vorwissen verknüpfen, 
Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden erfassen 

• Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexte verstehen; selbständig literarischen Texten sowie mehrfach kodierten 
Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen; zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen verknüpfen; implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen erschließen 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Sachverhalte differenziert darstellen und begründet kommentieren; 
Arbeitsergebnisse und Präsentationen darbieten; Techniken für die Planung eigener Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: in unterschiedlichen Rollen in formellen Gesprächssituationen 
interagieren; eigene Standpunkte klar darlegen und begründen, divergierende Standpunkte kommentieren; 
Techniken für die Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen, Kompensationsstrategien funktional 
anwenden 

• Schreiben: Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachgerecht 
einbeziehen, Standpunkte gegeneinander abwägen, verschiedene Formen des kreativen Schreibens realisieren 
(z. B. letter-to-the-editor,) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: erweiterter und allgemeiner thematischer Wortschatz zu monarchy and modern democracy in the 

UK; Interpretationswortschatz funktionell nutzen, Redemittel der Meinungsäußerung 

• Grammatische  Strukturen:  das  Repertoire  grammatischer Strukturen  (z.  B.  Gerundial-  und 
Partizipialkonstruktionen) festigen und zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsichten verwenden 

• Aussprache und Intonation: Vertrautheit mit den Regelmäßigkeiten der englischen Ortografie und 
Zeichensetzung nutzen und aktiven Wortschatz orthografisch im Allgemeinen korrekt verwenden. 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen kulturellen Kontexts 

verstehen und Hauptaussagen und wichtige Details zusammenfassend wiedergeben; Texte in Bezug auf 
Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung auch in ihrer kulturellen Bedingtheit deuten und vergleichen, unter 
Verwendung von Belegen eine Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles 
Orientierungswissen begründet Stellung beziehen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten 

• produktions-/anwendungsorientiert: Stellungnahme und Leserbriefe verfassen, ein erweitertes Spektrum von 
Medien, Strategien und Darstellungsformen nutzen, um eigene Texte adressatenorientiert zu stützen und dabei 
wichtige Details hervorzuheben. 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation u.a. Kommentare, Leitartikel, Leserbriefe 
Literarische Texte : z.B. Romanauszug, short story, Drehbuchauszug 
Diskontinuierliche Texte: Cartoons, Diagramme 
Medial vermittelte Texte: documentaries, podcasts, TV und radio news, Spielfilmauszüge 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: Schreiben mit integriertem Leseverstehen (Zeitungsartikel/Kommentar), Sprachmittlung (isoliert) 

Grundkurs – Q2.1: 1. Quartal 

Tradition and change in politics and society: the UK in the European context 

Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit kulturell geprägten Sachverhalten, 

Situationen und Haltungen mit Rückgriff au überblicksartiges, punktuell vertieftes soziokulturelles 

Orientierungswissen zum Vereinigten Königreich im 21. Jahrhundert. Die Schülerinnen und Schüle vertiefen hier 

ihre Techniken der Informationsentnahme aus verschiedenartigen Medien und deren Nutzung zur Bildung und 

Formulierung eigene Standpunkte und deren Artikulation in gesprochener Sprache und unterschiedlichen 

Zieltextformaten. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im 

Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und 

Manipulation. 



 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

•
 

b
ed

ar
fs

ge
re

ch
t W

ö
rt

e
rb

ü
ch

er
 u

n
d

 v
ie

lf
äl

ti
ge

 a
n

d
er

e 
A

rb
e

it
sm

it
te

l u
n

d
 M

ed
ie

n
 fü

r 
d

as
 e

ig
en

e 
Sp

ra
ch

en
le

rn
en

 u
n

d
 d

ie
 In

fo
rm

at
io

n
sb

es
ch

af
fu

n
g 

n
u

tz
en

; s
ys

te
m

at
is

ch
 e

ig
en

e 
Fe

h
le

rs
ch

w
er

p
u

n
kt

e 
b

ea
rb

ei
te

n
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz • 
B

ezieh
u

n
gen

 zw
isch

en
 Sp

rach
- u

n
d

 K
u

ltu
rp

h
än

o
m

en
en

 reflektieren
 u

n
d

 an
 B

eisp
ielen

 erläu
tern

 

Sp
rach

b
ew

u
ssth

eit 

• Orientierungswissen: Wissen zum Vereinigten Königreich im 21. Jahrhundert (politische, soziale und kulturelle 
Wirklichkeiten und ihre historischen Hintergründe) erweitern und festigen 

• Einstellungen und Bewusstheit: Auseinandersetzung mit folgenden Themen: role of monarchy, Brexit, UK in the European 
context, multicultural society 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen im Vereinigten Königreich kulturspezifische Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, reflektieren 
(Perspektivwechsel) und kritische Distanz bzw. Empathie entwickeln 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-Sehverstehen: aus verschiedenen umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen, textinterne Informationen mit textexternem Vorwissen verknüpfen, Stimmungen und 
Einstellungen der Sprechenden erfassen 

• Leseverstehen: umfangreiche und komplexe Sach- und Gebrauchstexte verstehen; selbständig literarischen Texten sowie 
mehrfach kodierten Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen; zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor- 

)Wissen verknüpfen; implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen erschließen; selbstständig einen für ihr 
Verstehensinteresse geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil (globales, selektives und detailliertes Leseverstehen) auswählen 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Sachverhalte differenziert darstellen und begründet kommentieren; 
Arbeitsergebnisse und Präsentationen darbieten; Techniken für die Planung eigener Gesprächsbeiträge nutzen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: in unterschiedlichen Rollen in formellen Gesprächssituationen interagieren; 
eigene Standpunkte klar und spontan darlegen und begründen, divergierende Standpunkte kommentieren; Techniken 
für die Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen, Kompensationsstrategien funktional anwenden 

• Schreiben: Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachgerecht 
einbeziehen, Standpunkte gegeneinander abwägen, begründen und belegen bzw. widerlegen; verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens planen realisieren (z. B. letter-to-the-editor, short story, argumentative essay, comment) und 
überarbeiten 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: differenzierter thematischer Wortschatz zu monarchy and modern democracy in the UK; 

Interpretationswortschatz funktionell nutzen, Redemittel der Meinungsäußerung anwenden und die englische Sprache 
durchgängig und situationsangemessen verwenden 

• Grammatische Strukturen: breites und gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen (z. B. Gerundial- und 
Partizipialkonstruktionen) sicher und vielfältig verwenden und zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsichten 
verwenden 

• Aussprache und Intonation: ein hohes Maß an Vertrautheit mit den Regelmäßigkeiten der englischen Ortografie und 
Zeichensetzung nutzen und ein erweitertes Repertoire von Aussprache- und Intonationsmustern nutzen, sich in der Regel 
auf weniger geläufigere Formen der Aussprache und dialektale Einfärbungen einstellen können. 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen kulturellen Kontexts 

differenziert verstehen und Hauptaussagen und wichtige Details zusammenfassend strukturiert widergeben; Texte in 
Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung auch in ihrer kulturellen Bedingtheit differenziert deuten und 
vergleichen, unter Verwendung von Belegen eine Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr Welt- und 
soziokulturelles Orientierungswissen begründet und differenziert Stellung beziehen; wesentliche Merkmale der 
relevanten Textsorten beachten 

• produktions-/anwendungsorientiert: Stellungnahme und Leserbriefe verfassen, ein erweitertes Spektrum von Medien, 
Strategien und Darstellungsformen nutzen, um eigene Texte adressatenorientiert zu stützen und dabei wichtige Details 
hervorzuheben. 

 Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation, u.a. Kommentare, Leitartikel, Leserbriefe 
Literarische Texte: ggf. Romanauszüge, short story, Drehbuchauszüge 
Diskontinuierliche Texte: Cartoons, Statistiken 
Medial vermittelte Texte: documentaries, podcasts, TV und radio news, Spielfilmauszüge 

 Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: Schreiben mit integriertem Leseverstehen, Sprachmittlung (isoliert) 

Leistungskurs – Q2.1: 1. Quartal 

Tradition and change in politics and society: the UK in the European context and as a 

multicultural society 

Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit kulturell geprägten Sachverhalten, 

Situationen und Haltun gen mit Rückgriff au überblicksartiges, punktuell vertieftes soziokulturelles 

Orientierungswissen zum Vereinigten Königreich im 21. Jahrhundert. Die Schülerinnen und Schüle vertiefen 

hier ihre Techniken der Informationsentnahme aus verschiedenartigen Medien und deren Nutzung zur 

Bildung und Formulierun eigener Standpunkte und deren Artikulation in gesprochener Sprache und 

unterschiedlichen Zieltextformaten. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im 

Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und 

Manipulation. 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen von Wissen in Bezug auf die Themenfelder Voices from the African Continent 
– Focus on Nigeria (z.B. politics; culture: afropolitanism, Nollywood; society: gender issues, education; religions) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und 
Herausforderungen in Afrika (Nigeria) bewusst werden, insbesondere abseits von Stereotypen und Klischees: transcultural 
awareness 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, kulturell und sozial geprägten 
Lebensumständen von Menschen in Afrika (Nigeria) kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 
verstehen und mit eigenen Vorstellungen vergleichen 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-/Hörsehverstehen: aus umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen 

entnehmen, textinterne Informationen mit textexternem Vorwissen verknüpfen, implizite Informationen wie Stimmungen 
erschließen – etwa Handlungszusammenhänge und Personenkonstellationen in. Songs und Spielfilmausschnitten erfassen 
(globales, detailliertes und selektives Hör- bzw. Hörsehverstehen), 

• Leseverstehen: literarischen Texten, v.a. short stories, poems, extracts from novels, sowie mehrfach kodierten Texten 
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen; zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen; 
implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen, erschließen; Sach- und Gebrauchstexte verstehen (gezielt 
textinterne Informationen und textexternes [Vor-]Wissen verknüpfen); 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten und fiktionalen Texten 
verfassen: writing a comment, interior monologue, informal letter, interview 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Techniken für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge und 
Präsentationen nutzen, ggfls. Medien unterstützend einsetzen und bei sprachlichen Schwierigkeiten 
Kompensationsstrategien funktional anwenden (bei Präsentationen und Referaten im Rahmen eines individualisierenden 
Zugangs zu Africa/Nigeria) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: das Wortschatzrepertoire zu history und culture und analysis of a fictional text erweitern; 

• Aussprache- und Intonation: ein erweitertes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und dabei 
zumeist eine klare Aussprache und angemessene Intonation zeigen; sich auf weniger geläufige Formen der Aussprache 
und starke dialektale Einfärbungen einstellen 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: unter Beachtung des kommunikativen Kontextes und der historischen und kulturellen 

Bedingtheit Romanauszüge, Kurzgeschichten, Gedichte und Songs in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung deuten und vergleichen; dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und 
Sprache berücksichtigen: Charakterisierungen, Erzählperspektive, plot, tone, Perspektivwechsel 

• produktions-/anwendungsorientiert: eigene kreative Texte entwickeln, z.B. Brief, Tagebucheintrag, Interview 

 Texte und Medien 
Literarische Texte: zeitgenössische nigerianische Kurzgeschichten, z.B. aus Adichie, „The Thing Around Your Neck“, Romanauszüge, z.B. „Purple 
Hibiscus“, „Welcome to Lagos“,… 
Sach- und Gebrauchstexte: z.B. Helon Habila, “The Chibok Girls”; Zeitungsartikel aus der aktuellen Presse, reviews,… 
Medial vermittelte Texte: z.B. TED Talk von Adiche, „The Danger of a Single Story”, Lieder, Kinotrailer (z.B. “Half of a Yellow Sun”), YouTube Clips, 
documentaries 

 Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: Schreiben mit integriertem Leseverstehen (fiktionaler Text: z.B. Analyse eines Gedichts, Songtextes, Auszugs aus einem Roman oder einer 
Kurzgeschichte), Hörverstehen (isoliert) 

Grundkurs – Q2.1: 2. Quartal 

Voices from the African Continent: Focus on Nigeria 

Das Unterrichtsvorhaben dient der vertiefenden transkulturellen Auseinandersetzung mit den Identitäten und Kulturen 

einer weiteren anglophonen Bezugskultur. Im Vordergrund steht neben der Förderung der Analyse- und 

Interpretationsfähigkeit insbesondere die Ausbildung einer fremdsprachlichen Diskursfähigkeit, die es de Schülerinnen 

und Schülern ermöglicht, an Diskussionen zum kulturellen Selbstverständnis Afrikas bzw. exemplarisch Nigerias 

teilzunehmen. Inhaltlich bilde literarische Texte wie z.B. Kurzgeschichten, Romanauszüge und Gedichte 

zeitgenössischer nigerianischer Autorinnen und Autoren das Fundament. Sach- un Gebrauchstexte und 

audiovisuelle Impulse dienen dann in Folge der Kontextualisierung und ermöglichen die Entwicklung eines 

exemplarischen persönliche Zugangs der Schülerinnen und Schüler zu den variantenreichen voices from the African 

contin ent im 

21. Jahrhundert. Darüber hinaus steht die Auseinandersetzung mit Fragen der Identität und des Geschlechts im 

Vordergrund. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im 
Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und Manipulation. 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen von Wissen in Bezug auf die Themenfelder Voices from the African 
Continent – Focus on Nigeria (z.B. politics; culture: afropolitanism, Nollywood; society: gender issues, education; religions) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und 
Herausforderungen in Afrika (Nigeria) bewusstwerden, insbesondere abseits von Stereotypen und Klischees: 
transcultural awareness; Sensibilisierung in Bezug auf moderne und traditionelle Rollenverständnisse in Gesellschaft 

• Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, kulturell und sozial geprägten 
Lebensumständen von Menschen in Afrika (Nigeria) kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 
verstehen und mit eigenen Vorstellungen vergleichen 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-/Hörsehverstehen: aus umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen, textinterne Informationen mit textexternem Vorwissen verknüpfen, implizite 
Informationen wie Stimmungen erschließen – etwa Handlungszusammenhänge und Personenkonstellationen in. Songs 
und Spielfilmausschnitten erfassen (globales, detailliertes und selektives Hör- bzw. Hörsehverstehen), 

• Leseverstehen: literarischen Texten, v.a. short stories, poems, extracts from novels, sowie mehrfach kodierten Texten 
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen; zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen; 
implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen, erschließen; Sach- und Gebrauchstexte verstehen (gezielt 
textinterne Informationen und textexternes [Vor-]Wissen verknüpfen); 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten und fiktionalen 
Texten verfassen: writing a comment, interior monologue, informal letter, interview 

• Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Techniken für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge und 
Präsentationen nutzen, ggfls. Medien unterstützend einsetzen und bei sprachlichen Schwierigkeiten 
Kompensationsstrategien funktional anwenden (bei Präsentationen und Referaten im Rahmen eines 
individualisierenden Zugangs zu Africa/Nigeria) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: das Wortschatzrepertoire zu history und culture und analysis of a fictional text erweitern; 

• Aussprache- und Intonation: ein erweitertes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und dabei 
zumeist eine klare Aussprache und angemessene Intonation zeigen; sich auf weniger geläufige Formen der Aussprache 
und starke dialektale Einfärbungen einstellen 

Text- und Medienkompetenz 

• analytisch-interpretierend: unter Beachtung des kommunikativen Kontextes und der historischen und kulturellen 
Bedingtheit Romanauszüge, Kurzgeschichten, Gedichte und Songs in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung deuten und vergleichen; dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt 
und Sprache berücksichtigen: Charakterisierungen, Erzählperspektive, plot, tone, Perspektivwechsel 

• produktions-/anwendungsorientiert: eigene kreative Texte entwickeln, z.B. Brief, Tagebucheintrag, Interview 

 Texte und Medien 
Literarische Texte: zeitgenössische nigerianische Kurzgeschichten, z.B. aus Adichie, „The Thing Around Your Neck“, Romanauszüge, z.B. „Purple 
Hibiscus“, „Welcome to Lagos“ 

Sach- und Gebrauchstexte: z.B. Helon Habila, “The Chibok Girls”; Zeitungsartikel aus der aktuellen Presse, reviews,… 
Medial vermittelte Texte: z.B. TED Talk von Adiche, „The Danger of a Single Story”, Lieder, Kinotrailer (z.B. “Half of a Yellow Sun”), YouTube clips, 
documentaries 

 Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: Schreiben mit integriertem Leseverstehen (fiktionaler Text: z.B. Analyse eines Gedichts, Songtextes, Auszugs aus einem Roman oder einer 
Kurzgeschichte), Hörverstehen (isoliert) 

 Leistungskurs – Q2.1: 2. Quartal 

Voices from the African Continent: Focus on Nigeria 

Das Unterrichtsvorhaben dient der vertiefenden transkulturellen Auseinandersetzung mit den Identitäten 

und Kulturen einer weiteren anglophonen Bezugskultur. Im Vordergrund steht neben der Förderung der 

Analyse- und Interpretationsfähigkeit insbesondere die Ausbildung einer fremdsprachlichen Diskursfähigkeit, die 

es den Schülerinnen und Schülern ermöglicht, an Diskussionen zum kulturellen Selbstverständnis Afrikas bzw. 

exemplarisch Nigeria teilzunehmen. Inhaltlich bilden literarische Texte wie z.B. Kurzgeschichten, Romanauszüge 

und Gedichte zeitgenössischer nigerianischer Autorinnen und Autoren das Fundament. Sach- und 

Gebrauchstexte und audiovisuelle Impulse dienen dann in Folge der Kontextualisierung und ermöglichen die 

Entwicklung eines exemplarischen persönlichen Zugangs der Schülerinnen und Schüler zu den variantenreichen 

voices from the African contin ent im 21 Jahrhundert. Darüber hinaus steht die Auseinandersetzung mit Fragen 

der Identität und des Geschlechts im Vordergrund. 

Integriert wird das Thema Medien und Literatur im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus 

im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung sowie soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und 

Manipulation. 
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• Orientierungswissen: ökologische und humanitäre Aspekte und Implikationen der Globalisierung (eigene 
Positionierung in der globalisierten Welt, Chancen und Risiken der Globalisierung, ecological footprint, global warming 

• Einstellungen und Bewusstheit: Auseinandersetzung mit sozial und kulturell geprägten Lebensumständen von 
Menschen verschiedener Herkunft; fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf die 
voranschreitende Globalisierung einordnen 

• Verstehen und Handeln: sich der Chancen und Risiken der Globalisierung in Bezug auf das eigene Leben bewusst 
werden; einen interkulturell sensiblen Dialog führen, sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von 
Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung 

Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln; 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Schreiben: Kommentare (Brief, Leserbrief, Blogeintrag), (pol.) Reden (unter Beachtung der Textsortenmerkmale 

verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren; Informationen und Argumente aus verschiedenen 
Quellen in die eigene Texterstellung einbeziehen) 

• Lese- und Hör-Sehverstehen: informative Sach- und Gebrauchstexte, video documentary/feature, Leitartikel, 
Leserbrief, pol. Reden, blogs/videoblogs (Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, 
implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen, erschließen) 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Debatte, Interview (in unterschiedlichen Rollen in formellen 
Gesprächssituationen aktiv beteiligen; eigene Standpunkte klar darlegen und begründen, divergierende Standpunkte 
abwägen, bewerten und kommentieren) 

• Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-formell (Berücksichtigung impliziter Aussageabsichten) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: Themenwortschatz ‚Globalisierung‘; Redemittel der formellen Meinungsäußerung 

• Grammatische Strukturen: Mittel der Hervorhebung/Betonung und Variation (Wechsel zwischen Aktiv und Passiv, 
Infinitiv-, Gerundial- und Partizipialkonstruktionen) 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: unter Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen begründet 

Stellung beziehen 

• produktions-/anwendungsorientiert: eigene meinungsbildende Texte der öffentlichen Kommunikation verfassen, 
ihre Produktionsprozesse kritisch reflektieren und ggf. revidieren 

 Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Kommentare, politische Reden, Leserbriefe, aktuelle meinungsbildende Artikel der internationalen Presse, 
Medial vermittelte Texte: Videoclips, blogs, Dokumentationen 

 Lernerfolgsüberprüfungen 
Vorabiturklausur: Wahl zwischen fiktionalem Text und Sach- und Gebrauchstext, dazu Hörverstehen und Sprachmittlung 

Grundkurs – Q2.2: 1. 

The changing world: Ecological challenges and sustainable lifestyles 

Das Unterrichtsvorhaben dient der überblicksartigen, punktuell vertiefenden Beschäftigung mit zentralen 

Aspekten der Globalisierung mit Fokus auf ökologische Fragestellungen (Klimawandel und Nachhaltigkeit), geleitet 

von der Frage, welche Chancen und Risiken mit einer globalisierten Welt verbunden sind. Neben dem Erwerb 

soziokulturellen Orientierungswissens aus englischsprachigen Texten, sollen im Sinne der Sprachmittlung auch 

deutschsprachige Inhalte nutzbar gemacht werden. Zudem soll in neuer Perspektive auf Orientierungswissen aus 

vorangegangenen Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden. Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in 

den Bereichen FKK und TMK betreffen den rezeptiv-analytischen wie produktiv-/ anwendungsorientierten 

Umgang mit formellen mündlichen und schriftlichen Textformaten.Integriert wird das Thema Medien und Literatur 

im Wandel, dabei besonders die Teilaspekte Journalismus im Spannungsfeld von Information und Unterhaltung, 

soziale Medien und Plattformen - Teilhabe und Manipulation sowie Möglichkeiten und Herausforderungen 

klassischer und multimodaler Literaturformate. 
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• Orientierungswissen: ökonomische, ökologische, kulturelle, politische und humanitäre Aspekte und Implikationen 
der Globalisierung (eigene Positionierung in der globalisierten Welt, Chancen und Risiken der Globalisierung, 
Fortschritt und Ethik in der modernen Gesellschaft) bereits in vorangegangenen UV erworbenes Orientierungswissen 
anwenden (Studying and Working in a Globalized World, Genetic Engineering, Dystopia, Postcolonialism, American 
Dream) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen , bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien friedlichen und 
respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden; Auseinandersetzung mit sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen verschiedener Herkunft; fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen 
im Hinblick auf die voranschreitende Globalisierung einordnen 

• Verstehen und Handeln: sich der Chancen und Risiken der Globalisierung in Bezug auf das eigene Leben bewusst 
werden; einen interkulturell sensiblen Dialog führen, sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von 
Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung ein 

vertieftes Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empahie für den anderen entwickeln; 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Schreiben: Kommentare, blogs, politische Reden, kritisches Interview (unter Beachtung der Textsortenmerkmale 

und unter Einsatz eines angemessenen Stils und Registers intentions- und adressatengerecht verfassen; 
Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die Texterstellung sachgerecht einbeziehen, 
Standpunkte differenziert begründen , gegeneinander abwägen) 

• Lese- und Hör-Sehverstehen: informative Sach- und Gebrauchstexte, video, documentary/feature, Leitartikel, 
Leserbrief, pol. Reden, blogs/videoblogs (gezielt textinterne Informationen und textexternes [Vor-] Wissen 
verknüpfen; implizite Informationen, auch feinere Nuancen von Einstellungen und Meinungen erschließen) 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Debatte, Interview (in unterschiedlichen Rollen in formellen 
Gesprächssituationen flexibel interagieren; eigene Standpunkte klar und differenziert darlegen und begründen, 
divergierende Standpunkte bewerten und kommentieren) 

• Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-formell (Berücksichtigung impliziter Aussageabsichten) 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: Themenwortschatz ‚Globalisierung‘; Redemittel der differenzierten formellen Meinungsäußerung (u.a. 

sentence adverbials); 
• Grammatische Strukturen: Mittel der Hervorhebung/Betonung und Variation (Wechsel zwischen Aktiv und Passiv, 

Inversion, cleft sentences ); differenzierte Strukturen der Fragebildung und der Meinungsäußerung; 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: unter Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen sowie eigene 

Rezeptionserfahrungen differenziert und begründet Stellung beziehen 

• produktions-/anwendungsorientiert: eigene meinungsbildende Texte der öffentlichen Kommunikation verfassen, 
ihre Produktionsprozesse differenziert und kritisch reflektieren und ggf. relativieren u. revidieren 

 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Kommentare, politische Reden, Leserbriefe, aktuelle meinungsbildende Artikel der internationalen Presse, Debatten, Interviews 
Medial vermittelte Texte: Videoclips, blogs, Dokumentationen 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Vorabiturklausur: Wahl zwischen fiktionalem Text und Sach- und Gebrauchstext, dazu Hörverstehen und Sprachmittlung 

Leistungskurs – Q2.2: 1. Quartal 

Globalisation and global challenges: economic, ecological and political issues 

International relations: conflicts and cooperation/migration 

Das Unterrichtsvorhaben dient der überblicksartigen, punktuell vertiefenden Beschäftigung mit zentralen 

Aspekten der Globalis ierung (economic an ecological issues, the role of the US in international politics at the 

beginning of the 21st century), geleitet von der Frage, ob und wie Fortschritt und Ethik i der modernen, 

globalisierten Gesellschaft zu vereinen sind. Neben dem Erwerb soziokulturellen Orientierungswissens aus 

englischsprachigen Texten, solle im Sinne der Sprachmittlung auch deutschsprachige Inhalte nutzbar 

gemacht werden. Zudem soll in neuer Perspektive auf Orientierungswisse aus vorangegangenen 

Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden. Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in den Bereichen FKK 

und TMK betreffe den rezeptiv-analytischen wie produktiv-/ anwendungsorientierten Umgang mit formellen 

und informellen mündlichen und schriftlichen Textformate ( pol. Reden, Leitartikel, blogs, Interviews, Debatten, 

Kommentare) 
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• Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf die Themenfelder The Economy in a changing world und 
School’s out – what now? (present trends in the business world, starting a business, soft skills, studying, coping in the 
workplace) 

• Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von dem eigenen 
Standards abweichen, bewusst werden und das Handeln darauf abstimmen 

• Verstehen und Handeln: einen fundierten Diskurs über Lebensentwürfe, Studium, Beruf und Ausbildung auf 
internationaler Ebene führen (Englisch als lingua franca) 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale Kommentare und Leserbriefe verfassen, dabei 

Standpunkte begründen und abwägen und die Texte adressatengerecht gestalten 

• Leseverstehen: selbstständig diskontinuierlichen Textsorten (mit Bildern, Cartoons, Grafiken, Statistiken oder 
Diagrammen kombinierte Texte) und berufsorientierten Texten (z. B. job adverts) Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Techniken für die Planung und flexible Realisierung von Stellungnahmen 
und Kommentaren (z. B. im Rahmen eines job interviews) nutzen 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
• Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und 

Interpretationswortschatz funktional nutzen und die englische Sprache durchgängig als Arbeitssprache verwenden 

• Grammatische Strukturen: das vorhandene Repertoire grammatischer Strukturen festigen und zur Realisierung der 
Kommunikationsabsichten (comment, letter to the editor) nutzen 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch: Sachtexte und diskontinuierliche Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

untersuchen; dazu wesentliche Textsortenmerkmale berücksichtigen 

• produktions- / anwendungsorientiert: wesentliche Charakteristika zentraler Textsorten (comment, letter to the 
editor) zur Produktion eigener argumentativer Textsorten und Diskussionsbeiträge nutzen 

 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Kommentare, Leserbriefe, Stellenanzeigen, Zeitungsartikel 
Medial vermittelte Texte: Videoclips, Dokumentationen, Websites 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Schriftliche Arbeit (Klausur): nicht vorgesehen 

 
 

 

 

Grund- und Leistungskurs – Q2.2: 1. Quartal 

The international world of work 

 

Dieses Unterrichtsvorhaben schneidet das für die Q2.2 vorgesehene Schwerpunktthema „Globalization and 

global challenges“ unter den b esonderen Aspekten des Arbeitens und Studierens in der globalisierten Welt 

bereits vorab an. Im Zentrum der Kompetenzentwicklung st ehen die funktionalen kommunikativen 

Kompetenzen und die Text- und Medienkompetenzen mit besonderem Fokus auf der Arbeit mit 

diskontinuierlichen Textsorten und Texten in berufsorientierter Dimension. Inhaltlich sollen Möglichkeiten und 

Schwierigkeiten sowie aktuelle Trends eines (vor-) beruflichen Engagements im „global village“ erörtert 

werden. Ziel des Unterrichtsvorhabens ist es, den Schüler/innen eine reflektierte Orientierung mit Blick auf 

berufliche Perspektiven nach Abschluss ihrer Schullaufbahn zu vermitteln. 


